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Um für größtmögliche Transparenz zu sorgen, veröf-
fentlicht die vom BM:UKK mit der Semestrierung 
der GW-Lehrpläne für die AHS beauftragte Arbeits-
gruppe bereits frühzeitig ihre Ausgangsüberlegungen 
sowie erste Entwürfe. Dies ermöglicht die Einbin-
dung einer größeren interessierten Fachöffentlichkeit 
in den Diskurs sowie die Inwertsetzung der Expertise 
von Fachdidaktiker/innen, Fachwissenschaftler/innen 
und Schulpraktiker/innen. 

Ziel der Arbeitsgruppe ist es, einen für die Unter-
richtspraxis tauglichen Semestrierungsvorschlag zu 
entwickeln, der zugleich als Vehikel der Unterrichts-
entwicklung in Geographie und Wirtschaftskunde 
fungieren kann. Auf fachinhaltlicher Ebene betrifft 
dies vor allem eine Modernisierung der Fachsprache 
und Konzepte. Es wird also explizit auch das Ziel ei-
ner Interpretation des Lehrplans am Stand der aktuel-
len Fachwissenschaft verfolgt, auch wenn im Lehrplan 
leider immer noch der im Kontext der sogenannten 
Kompetenzorientierung kontraproduktive Begriff 
„Lehrstoff“ verwendet wird.

Aus fachdidaktischer Perspektive soll in den be-
gleitenden Kommentaren und Beispielen die dem 
GW-Lehrplan immanente Orientierung an der Er-
fahrungs- und Lebenswelt der Schüler/innen deutlich 
heraus gestrichen werden. Dem eigenen Konstruieren 
im Unterricht ist ausreichend Raum und Zeit zu ge-
ben. Mit dem Betonen der Handlungsorientierung 
wird der erste Anforderungsbereich (AFB I) der rei-
nen Reproduktion von Wissen zwingend durch die 
Kompetenzentwicklung in AFB II (Anwendung und 
Transferleistungen) und AFB III (Reflexion und Pro-
blemlösung) ergänzt. Idealerweise werden diese Kom-
petenzbereiche im Unterricht nicht trennscharf, unab-
hängig oder losgelöst voneinander bearbeitet, sondern 
in komplexen Lernaufgaben parallel bzw. aufeinander 
aufbauend entwickelt. Der Semestrierungsentwurf 

versteht sich auch als Hilfestellung zur Operationa-
lisierung und Interpretation des Kompetenzmodells 
Geographie und Wirtschaftskunde (vgl. http://www.
bmukk.gv.at/medienpool/22201/reifepruefung_ahs_
lfgw.pdf ). 

Ausgehend von diesen kurzgefassten fachdidakti-
schen Grundüberlegungen hat die Arbeitsgruppe der-
zeit erste Entwürfe für erste Module formuliert und 
derzeit in Tabellenform dargestellt. Die erste Spalte 
dieser Tabelle verdeutlicht, dass immer alle Kompe-
tenzbereiche mitzudenken sind, macht darüber hin-
aus jedoch Vorschläge, welche Kompetenzbereiche 
mit bestimmten Lehrplaninhalten (3.  Spalte) ver-
knüpft werden können. Wichtig erscheint uns noch 
der Hinweis auf die zweite Spalte: Diese geht über die 
Begriffssammlung des „Lehrstoffs“ hinaus und kon-
kretisiert jene Basiskonzepte und Ziele, die unter der 
Perspektive aktueller Fachwissenschaft(en) mit den je-
weiligen Lehrplanformulierungen gemeint sein kön-
nen. Ergänzt wird die Tabelle durch eine Spalte, mit 
Unterrichtsbeispielen für die Praxis, die derzeit nur als 
Sammlung von Hinweisen und groben Verweisen vor-
liegen. Die Arbeitsgruppe plant, diese Unterrichtsbei-
spiele durch eindeutig nachvollziehbare Verweise oder 
Links sowie durch die Publikation von Beispielen für 
die Praxis zugänglich zu machen.

Im Namen der Arbeitsgruppe bitten wir um konst-
ruktive Hinweise und Feedbacks für das derzeit vorlie-
gende Modul 5 (5. Klasse, 2 Wochenstunden), um die 
weitere Entwicklungsarbeit optimieren zu können.
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